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	Zeit
	Ziele

Die Kinder sind fähig
	Phasen und methodisches Vorgehen (einschließlich Hinweise zu Material & Medien)
	Inhalte (ggf. Fragen / Antworten)
	SF
	Bemerkungen des Praxislehrers, des Studenten, des Dozenten

	
	
	1. Stunde
	
	
	

	
	
	1. Einführung
	
	
	

	3’
	das gelbe Haus als ein Haus der Wärme und Helligkeit, in dem man sich wohl fühlen kann, zu deuten.
	Die LP und die K sitzen im Kreis. Die LP legt ein oranges Tuch, das sie zu einem Haus faltet, in die Mitte. 
	LP: Was ist das?

K: Ein Haus.

LP: Richtig, aber es ist ein besonderes Haus. Ich habe extra die Farbe Gelb/ Orange gewählt. Wisst ihr wofür sie steht? An was erinnert sie euch? 

K: An die Sonne, d.h. an Wärme und Licht.

LP: Richtig. In so einem Haus könnte man sich wohl fühlen, oder?
	GG
	Material: oranges Tuch

	
	
	2. Erarbeitung
	
	
	

	2’
	selber durch Gesten und Körperhaltung zu einem festen Haus zu werden und zu beschreiben, was ein Haus braucht, um fest zu sein.
	Die LP bittet die Kinder zu sagen, was ein Haus braucht, um sicher und fest zu sein. Sie lässt die Kinder mithilfe der Körperhaltung selber zu einem festen Haus  werden.
	LP: Was braucht denn ein Haus, um sicher und fest zu sein? 

LP: Wir probieren das jetzt auch mal. Stellt eure Füße fest auf den Boden, sodass ihr ein Fundament habt. Nun setzt ihr euch aufrecht und gerade hin, wie Mauern. Zum Schluss macht ihr mit euren Armen noch ein schützendes Dach über euren Kopf.

Ich bin nun selber ein Haus, lebe in diesem Haus und fühle mich wohl.
Wenn wir unsere Hände aufeinander legen, haben wir nicht mehr nur noch ein Haus, sondern? (Stadt, Straße)
	GG
/

EA


	

	5’
	- den Hl. Nikolaus auf einem Bild zu erkennen.

- die Bedeutung des goldenen Herzen zu interpretieren. 
- das Wort Gottes zu interpretieren.
	Die LP legt ein Bild des Hl. Nikolaus in das Haus in der Mitte und fragt, wer das ist. Sie beginnt die Erzählung. 

	 siehe Erzählung
	GG
	Material: Nikolausbild, Jesuskerze, Bibel, goldenes Herz
Hilfestellung: Gold ist wertvoll, also wie ist jemand der ein goldenes Herz hat?

	10’
	- aufmerksam zuzuhören, um Fragen der LP beantworten zu können. 

- die Bedeutung des steinernen Herzen zu interpretieren.
- Fragen zum Text zu beantworten.
	Die LP erzählt von Avarrizzo, der ebenso in der Stadt lebte. Sie legt ein dunkles Papierhaus in die Mitte. 
	 siehe Erzählung
	GG
	Material: dunkles Tuch, großer Stein

	10’
	- zu erkennen, dass man Liebe nicht kaufen kann, indem sie Ideen nennen, wie A. anderen Menschen Liebe schenken kann. 
	LP erzählt, wie Nikolaus aus A. steinernem Herz wieder ein menschliches Herz gemacht hat.
	 siehe Erzählung
	GG
	

	5’
	sich einen guten Vorsatz, der ihr Herz menschlicher und offener macht, zu finden und falls sie es möchten ihren Mitschülern mitzuteilen.
	Die LP teilt den Kindern ein rotes Papierherz aus. Jeder soll sich einen Vorsatz, wie er ein besserer Mensch werden kann, überlegen. 
	LP: Ihr erhaltet nun so ein Papierherz. Jeder soll sich einen Tipp überlegen, den er sich selber geben würde, um ein besserer (d.h. menschlicher, offener) Mensch zu werden. Wenn ihr etwas wisst, legt ihr das Herz vor euch hin. 
Möchte jemand sagen, was er sich überlegt hat? 
LP: Ich möchte, dass ihr bis zur nächsten Stunde gut im Kopf behaltet, was ihr euch vorgenommen habt. (Die K kommen nachher zur LP und sie notiert den Tipp auf der Rückseite des Herzens.)
Unsere Stadt hat jetzt viele gute Herzen. So war es auch bei Nikolaus. Das ist es auch, was wir jedes Jahr feiern. Das gute Herz von Bischof Nikolaus. 
	EA
/

GG
	rote Papierherzen, Kleber, Buntstifte

	
	
	2. Stunde
	
	
	

	
	
	3. Festigung
	
	
	

	45’
	ein Papierherz in ein Papierhaus zu kleben, ihren Tipp zu einem besseren Menschen in das Herz zu zeichnen und beides mit Buntstiften zu verzieren. 
	Hefteintrag: K erhalten ein Papierhaus, in das sie ihr Herz kleben sollen. In das Herz sollen sie den Tipp malen, den sie sich in der letzten Stunde überlegt haben. Anschließend können sie auch das Haus und ihr Herz mit Buntstiften verzieren. 
	LP: Nun erhaltet ihr von mir ein solches Papierhaus. In dieses Haus könnt ihr euer Herz kleben. In das Herz zeichnet jeder, was er sich letzte Stunde als Tipp überlegt hat, um ein besserer Mensch zu werden (falls die K den Tipp vergessen haben, liest LP ihn auf der Rückseite nach). Danach dürft ihr das Haus und das Herz mit euren Holzmalstiften verzieren. 
	EA
	Material: Papierhäuser


Erzählung: Das steinerne Herz
LP: Ich will euch heute von einer Stadt erzählen. In dieser Stadt wohnte jemand, den ihr kennt. LP zeigt ein Bild vom Nikolaus und legt es in das Haus. 

LP: Wer ist das auf dem Bild?

K: Der Hl. Nikolaus.

LP: Er lebt in der Stadt Myra und machte das Haus hell, weil er ein goldenes Herz hatte (Herz ins Haus legen). Was kann das bedeuten?

LP: Zudem war Nikolaus sehr begeistert von Jesus und ihm sehr nah (Jesuskerze ins Haus stellen). Er hatte sehr viel in seinem Buch gelesen. Er hat gelesen: Die Liebe Gottes ist ausgegossen in eure Herzen. (LP liest aus der Bibel vor und legt die Bibel ins Haus)

LP: Was bedeutet das?

K: Dass Gott uns lieb hat und, dass wir andere Menschen genauso lieben sollen.

LP: Nikolaus spürte die Liebe Gottes in seinem Herzen und er konnte sie weiter geben.

LP: In der Stadt Myra lebte noch jemand. Das Haus war aber nicht so hell. Ich möchte euch von diesem Mann erzählen. Dazu können wir uns mal diesen Stein betrachten. (LP gibt den Stein fallend in die Hand des nächsten weiter)

LP: Wie fühlt sich der Stein an?

K: Hart, schwer, kalt.

LP: In diesem Haus wohnt ein Mann mit einem Herz aus Stein (LP legt den Stein ins Haus). Er denkt nur an sich: „Ich, ich, ich alleine will der aller Größte sein. Ich, ich, ich alleine will der aller Reichste sein. Ich, ich, ich alleine will der Erste sein. Ich, ich, ich alleine will der Stärkste sein.“ 

Avarizzo heißt der Mann, der ist so hart wie Stein. Er hat ein Herz aus Stein, sagen die Menschen. Er will immer alles haben. Er greift nach allem. 

LP und K greifen gierig nach vorne und halten das Gegriffene fest. Wir werden böse und setzten uns auf das, was wir gegriffen haben, damit keiner dran kommt. 

LP: Wie kam er zu seinem steinernen Herzen: Eines Tages hört Avarizzo eine Stimme. Woher kommt sie, von außen, von innen? Was flüstert die Stimme?

„Avarizzo, ich mache dich zum reichsten und mächtigsten Menschen in der Stadt, ja im ganzen Land. Willst du das?“

„Ja, ja“, antwortete A., „nichts lieber als das.“ „Gut“, hört A. die Stimme sprechen. „Es kostet dich dein menschliches Herz. Gib es mir und ich gebe dir dafür ein Herz aus Stein. Dieses Herz übersteht alle Tränen der Menschen. Nichts kann es mehr rühren, keine Not, kein Elend, keine Bitte. Es ist stark dieses Herz. Mit ihm kannst du über Leichen gehen und dir alles nehmen, was du willst.“

A., dessen Herz schon lange hart geworden war, brauchte nicht zu überlegen. Er ist einverstanden. Und so verliert er sein menschliches Herz und sein Herz wurde aus Stein. Er tauscht es gegen ein Herz aus Stein. Von nun an kennt er keine Schranken mehr. Er nimmt sich, was er kriegen kann. Er kennt nur noch: Geld, Geld, Geld! Besitz, Besitz, Besitz! Macht, Macht, Macht! Die anderen Menschen hatten Angst vor A. 

Manchmal hört A. nachts eine Stimme: Alles haben, haben, haben, immer mehr und mehr. Doch ein Herz aus Stein ist schwer, schwer. Von wo kommt die Stimme? A. sucht. Aber keiner war da. Wenn A. die Tür aufmacht, ist niemand da. Er kann niemandem einen Stein nachwerfen. A. ärgert sich dann. Er ist allein, ganz allein. Er kann nicht einmal mit einem Menschen streiten.

LP: Wer kann kurz erzählen wie A. zu seinem Herz aus Stein gekommen ist?

Wie merkt man, dass er ein Herz aus Stein hat?

Was sind die Folgen? Ist er glücklich?

K: A. tauscht sein Herz gegen ein Herz aus Stein. Er ist gefühllos und gierig. Er bewirft Menschen mit Steinen, so dass alle Angst vor ihm haben. Er ist einsam.

Nikolaus war der Bischof der Stadt. Er kennt die Menschen in seiner Stadt, die Großen und die Kleinen; die Alten und die Jungen, die Reichen und die Armen. Er kennt ihre Freuden und ihre Not. Sein Herz weiß Vieles. Er kann in die Herzen der Menschen hineinschauen. Nikolaus kennt auch das steinerne Herz des A. und denkt: 

Er ist so reich und doch so arm. Er ist ein Mensch und doch so unmenschlich. Niemand liebt ihn. Er hat keinen Frieden. Es fehlt ihm die Liebe. Und Nikolaus erinnert sich an die Worte im Gottesbuch: DIE LIEBE GOTTES IST AUSGEGOSSEN IN EURE HERZEN.

Nikolaus will A. die Liebe Gottes bringen, wie Jesus es getan hat. Auch in A. soll die Liebe Gottes ausgegossen sein. So geht der Bischof Nikolaus eines Tages zum Haus des A., klopft an dessen Türe an. Als A. die Türe öffnet, mit einem Fluch auf den Lippen, blickt ihn Nikolaus einfach ganz offen an, voller Liebe. Er öffnet die Arme, geht auf A. zu, umarmt ihn und sagt: „Die Liebe Gottes ist ausgegossen in deinem Herzen.“ 

Darauf ist A. gar nicht vorbereitet. Dies hat er ganz und gar nicht erwartet. Der Gruß trifft selbst sein kaltes Herz. Ja, die Liebe, die mir fehlt, denkt er. Ich habe keine Liebe und niemand liebt mich. 

„Wo kann ich die Liebe kaufen? Sie fehlt mir sehr. Ich zahle auch einen guten Preis dafür. “

„Die Liebe lässt sich nicht kaufen.“, sagt Nikolaus. Darauf sagt A.: „Ich brauch aber noch Liebe. Gib mir Liebe Nikolaus.“ Nikolaus antwortet ihm: „Nein, du musst Liebe geben, um sie zu bekommen. Es ist ein Geben und Nehmen. Ich helfe dir dabei, wenn du willst.“

Der Bischof überlegt mit ihm, wie die Liebe in sein Herz kommen und er es verwandeln kann. 

Was könnte A. tun, um Liebe zu geben und dann Liebe zu bekommen? Was könntet ihr dem A. als Bischof raten? K stellen für jeden Ratschlag ein Teelicht in das Haus von A. 

LP: A. beginnt einige Ratschläge zu befolgen, einen nach dem anderen. Zunächst fällt es ihm sehr schwer, so ist das, wenn ein hartes Herz schmelzen soll. Doch es geht immer besser. Er bemüht sich sehr. In sein Haus kehrt wieder Liebe ein, es wird heller und wärmer. Eines Tages ist es geschehen: Das steinerne Herz ist geschmolzen und in A. schlägt wieder ein lebendiges, weiches, liebendes Herz. (LP tauscht den Stein durch ein rotes Herz aus)

Sein Besitz ist geschrumpft, aber dafür erfährt er nun Liebe, hat Freunde, ist nicht mehr alleine und fühlt sich wohl in seinem Haus. 

Der Bischof Nikolaus hat das Herz von A. menschlich gemacht und hell.
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